
WALLIS

Fest der Walliser Bergführer
Grächen und die Sektion Ni-
kolaital waren Gastgeber des
43. Walliser Bergführerfestes.
Im Mittelpunkt des Festes
standen die Pflege der Kame-
radschaft und der Gedanken-
austausch. Die Bergführer
wollen auch in Zukunft ein
starkes Gewicht auf die Aus-
bildung legen. Und der Berg-
führerverband wehrt sich ge-
gen weitere Einschränkungen
beim Heliskiing. Seite 12

WALLIS

Attacken auf die Lachmuskeln
Mit dem Auftritt des Humo-
risten Rob Spence (Bild) er-
folgte am Freitagabend im
Kinderdorf zu Leuk-Stadt der
Start zum Festival «Humor
04». Der Spassmacher begeis-
terte mit seiner Interpretation
der Irrfahrten des Odysseus.
Und bewies, dass nicht nur
Mienenspiel, sondern auch
perfekte Körperbeherrschung
zum A und O eines guten
Komikers gehören. Seite 11

SPORT

Pfiffe statt Moralspritze
Die Schweizer Fussball-Nati
kam gegen Liechtenstein nur
hauchdünn um eine Blamage
herum. Nach einem späten
Tor von Daniel Gygaz (Bild)
reichte es noch zu einem 1:0-
Sieg. Das änderte aber nichts
daran, dass der letzte Test vor
der EM seinen Zweck nicht
erfüllt hat. Statt der erhofften
Moralspritze gabs für die
Mannschaft von Köbi Kuhn
laute Pfiffe. Seite 19

Premiere am 69. Oberwalliser
Einmarsch-«Revolution»: «Benken», Steg, zeigte Evolutionen

S i m p l o n D o r f. – (wb) Auch die Blasmusik steht nicht still. Am 69. Oberwalliser Musikfest in Sim-
plon Dorf beschritt die MG «Benken» aus Steg beim Einmarsch völlig neue Wege. Unter dem Applaus
der vielen hundert Festbesucher zeigten die Steger Evolutionen, wie man sie sonst von holländischen
Musikvereinen oder Armeespielen kennt. Dem zweiten kleinen «Oberwalliser» auf der Simplon-Süd-
seite war wie der Erstauflage vor zwei Wochen in Blatten ein voller Erfolg beschieden. Seite 13

Die willkommene Belebung
Ein Turnfest der Rekorde in Naters

(wb) Nicht weniger als 114 Gastvereine waren beim kantonalen Turnfest in Naters dabei. Sie sorgten
nicht nur für eine Rekordbeteiligung für Walliser Verhältnisse (3300 Turnerinnen und Turner), sondern
auch für eine überaus willkommene Belebung. Auf den verschiedenen Bühnen und Sportplätzen jagte
eine Vorführung die andere. Unzählige Kontakte konnten geknüpft werden, ganz nach dem Motto des
organisierenden TV Naters: «begegnen, bewegen, begeistern». Seite 16

Musikgesellschaft «Benken» bei ihrer Evolutionen-Premiere am Oberwalliser in Simplon Dorf. Foto wb Bewegen und sich und andere begeistern: Wohlen bei der Vorführung im Team-Aerobic. Foto wb
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Der Papst entfachte Begeisterung
Sonntägliche Messe bei strahlendem Wetter – Kranker Papst löst an Jugendtreffen Euphorie aus

B e r n. – (AP) Der Papst und
Zehntausende von Gläubigen
haben am Wochenende in
Bern ein Fest gefeiert. Johan-
nes Paul II. rief am Sonntag
zur Einheit aller Christen auf
und versetzte am Vorabend
14000 Jugendliche in helle
Begeisterung. Erst am
Schluss seines dritten
Schweiz-Besuchs wirkte der
kranke Papst erschöpft.  
In strahlendem Sonnenschein
zelebrierte der 84-Jährige am
Sonntag auf der Berner All-
mend vor rund 70 000 Men-
schen die Messe zum Fest der
Heiligen Dreifaltigkeit. Er rief
zu Fortschritten auf dem
schwierigen Weg der Ökume-
ne auf. Viel hänge vom Einsatz
der Katholiken für ihre eigene
Einheit ab, sagte er und be-
kräftigte verklausuliert Roms
Führungsanspruch. 
Johannes Paul II. überstand die
zweieinhalbstündige Messe
recht gut und sprach mit relativ
fester Stimme. Erschöpft wirk-
te er am späten Nachmittag,
als er nach einem Treffen mit
den Schweizer Bischöfen noch
mit rund 200 ehemaligen

Schweizergardisten zusam-
menkam. Den Grossteil der
Grussbotschaft verlas der Chu-
rer Bischof Amédée Grab. Der
Papst bedankte sich bei den
Schweizer Katholiken, dass sie
seit bald 500 Jahren die
Schweizergarde stellen. Um
19.03 Uhr flog er von Payerne
(VD) aus nach Rom zurück.  
Am Vorabend hatten 14 000
Teilnehmende am ersten Na-
tionalen Katholischen Jugend-
treffen, dem Anlass seines drit-
ten Besuchs in der Schweiz,
den 84-Jährigen im Allmend-
stadion wie einen Popstar ge-
feiert. Mit frenetischem Ap-
plaus und Sprechchören lies-
sen sie ihn hochleben und
überbrückten Pausen, wenn
der Papst ins Stocken geriet.
«Danke für eure Herzlichkeit;
ihr seid die gute Zukunft der
Schweiz», rief er der Menge
zu. Er machte klar, dass er
nicht an Rücktritt denkt.  
Bei der Ankunft auf dem Mili-
tärflugplatz Payerne hatte Jo-
hannes Paul II. erklärt, Reisen
sei für ihn eine Pflicht zur Ver-
kündigung des Evangeliums. 

Seiten 3, 6 und 7Der Papst verteilt die Kommunion. Foto Keystone
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Sorgte mit Evolutionen für Aufsehen: Die «Benken», Steg. Fahnengruss für die Musikgesellschaft «Vispe», Visp. Applaus für den ersten Rang beim Einmarsch für die «Saltina», Brig.

Applaus vom ersten Vize des Grossen Rates, Dr. Marcel Mangisch. Gemeindepräsident Werner Zenklusen überbringt die Grüsse. Die «Fafleralp», Blatten, organisierte das erste «Oberwalliser».

«. . . und die Musik spielt dazu!» 
69. Oberwalliser Musikfest in Simplon Dorf mit Bilderbuchwetter und Prachtstimmung

S i m p l o n  D o r f. – Da gab
es nichts auszusetzen. Dem
ersten Oberwalliser Musik-
fest in Simplon-Dorf war ein
einmaliger Erfolg beschie-
den. Die Gründe: Bilder-
buchwetter, Tausende von
Zuschauern, 28 Musikverei-
ne, hoch stehende Blasmusik,
Evolutionen beim Einmarsch
als Premiere, ein gediegenes
Unterhaltungsprogramm
und eine tadellose Organisa-
tion des Anlasses durch die
«Bleiken». Das 69. Oberwal-
liser Musikfest geht in die
Annalen der Simpiler ein.
Vereins- und OK-Präsident Mar-
tin Rittiner hatte mit einem effi-
zienten Organisationsstab seit
Wochen alles vorgekehrt, um der
Erstauflage des «Oberwallisers»
auf der Simplon-Südseite zu ei-
nem Erfolg zu verhelfen. «Die
Arbeit hat sich gelohnt», wie
Gemeindepräsident Werner Zen-
klusen bei der Begrüssung auf
dem Festplatz ausführte.

28 Oberwalliser Verei-
ne, 2 Gastsektionen

Der Oberwalliser Musikver-
band, der von Beat Ritz als
scheidender Präsident geführt
wird, führt im Wechsel ein
«grosses Oberwalliser» und alle
anderen Jahre zwei geteilte
«Oberwalliser Musikfeste»
durch. Nach Saas Almagell
2003, hatten in diesem Jahr die
«Fafleralp» in Blatten und die
«Bleiken» aus Simplon Dorf die
Ehre, das kleine «Oberwalliser»
zu organisieren. Das nächste
«Walliser Musikfest» findet
2005 in Collombey-Muraz statt.
Kantonalpräsident ist der Unter-
bächner Gemeindepräsident Da-
niel Vogel.

1400 Musikanten
in Simplon Dorf

Das sympathische Dörfchen

Simplon Dorf platzte am Sonn-
tag aus den Nähten. 1400 Musi-
kanten, Hunderte von Musik-
freunden aus dem Wallis und
Oberitalien gaben sich ein Stell-
dichein. Der 40-köpfige Verein,
die Gemeinde und viele freiwil-
lige Helfer hatten alle Register
gezogen, um dem Fest einen
speziell herzlichen Charakter
zu verleihen. 

Bombig, ernst und 
musikalisch

So wurden die Simpiler schon
vom grossen Besucherandrang
am Samstagabend überrascht,
als die «Seegusler» aus dem
Kanton Nidwalden im Festzelt
eine Konzert gaben. Die Abend-
unterhaltung bestritt die Party-
Band «Inside» aus Bayern. Die

Stimmung war bombig. Pfarrer
Josef Sarbach zelebrierte am
Sonntagmorgen auf dem histori-
schen Dorfplatz einen Festgot-
tesdienst, der von der Stadtmu-
sik von Domodossola umrahmt
wurde. Vor dem Gesamtspiel
«Rhonetal» von Anselmo  Lore-
tan, unter dem Taktstock von
Dirigent Renato Arnold hiess
Vereins- und OK-Präsident

Martin Rittiner die Musikanten
aus nah und fern willkommen.
Gemeindepräsident Werner
Zenklusen unterstrich, verbun-
den mit einem Dank, die Bedeu-
tung eines Musikvereins für ei-
ne Dorfgemeinschaft. 
Verbandspräsident Beat Ritz in-
formierte die Musikantenfami-
lie über die zeitgemässen Neue-
rungen im Festablauf mit den

vormittäglichen Konzerdarbie-
tungen, der Einmarsch-Bewer-
tung, die Evolutionen-Premiere
der «Benken» von Steg und der
Schaffung eines Sonderpreises
für die originellste Unterhaltung
im Festzelt. Diesen holte sich
die «Alpenrose» aus Albinen.
Klaus Arnold fungierte als ver-
sierter Progammansager. 
Wohl ein- und erstmalig war am
Sonntagnachmittag der Auftritt
des Musikpräsidenten von Do-
modossola, Sanzio Furgeri, der
unter den Klängen der italieni-
schen Nationalhymne ein Lob-
lied auf die Simpiler sang.

pr

Simplon Dorf platzte aus allen Nähten, als 1400 Musikanten beim Einmarsch an Hunderten von Gästen vorbeimarschierten. Fotos wb

Rangliste 
Klasse 1: 1. Brig, Stadtmusik
Saltina, 112,5. 2. Naters, Belalp,
110,0. St. German, Echo, 110,0.
4. Visp, Vispe, 109,0. 5. Glis,
Glishorn, 102,0.
Klasse 2: 1. Saas Fee, Alpenrös-
li, 105,5. 2. Saas Almagell,
Mattmark, 104,0. 3. Eischoll,
Echo der Bergler, 100,5.
Klasse 3: 1. Leuk-Stadt, Leuca,
105,0. 2. Ried-Brig, Simplon,
104,0. 3. Albinen, Alpenrose,
102,5. 4. Ausserberg, Alpen-
glühn, 102,0. 5. Gampel, Lonza,
101,5. 6. Leukerbad, Gemmi,
100,5. 7. Blatten, Fafleralp,
100,0. Grächen, Hannigalp,
100,0. 9. Randa, Weisshorn,
99,0. 10. Agarn, Rhodania, 98,0.
Mund, Bryscheralp, 98,0. 12.
Herbriggen, Brunegghorn, 97,5.
13. Betten, Bettmeralp, 96,5.
Fiesch, Eggishorn, 96,5. 15. Ter-
men, Saflisch, 95,5. 16. Saas
Grund, Enzian, 94,0. 17. Bell-
wald, Richenenalp, 93,5.
Klasse 4: 1. Ernen, Frid, 95,0.
Evolutionen: 1. Steg, Benken,
103,5.
Ohne Bewertung: Gondo, Ru-
den.
Sonderpreis originellste Dar-
bietung im Festzelt: 1. Alpen-
rose, Albinen. 2. Benken, Steg.
3. Leuca, Leuk.


